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Telephon-Amt VI a Nr. 119.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 7. April.

Die Parlamente.
Am 10. April werden die Pforten des Reichstages und

des preußiſchen Abgeordnetenhauſes ſich wieder öffnen;
vorausſichtlich in beiden Fällen nur zu kurzer Tagung. Man
nimmt an, daß der Reichstag vor Pfingſten ge-
ſchloſſen werden wird, während das Abgeordneten-
hau s vermutlich ſich vor Pfingſten ver tagen wird, um
bereits Ende Oktober oder Anfang November zu einer
Herbſttagung zuſammenzutreten.

Die hauptſächlichſte Arbeit dieſer Herbſttagung wäre die
Erledigung der in Ausſicht geſtellten Lehrerbeſol-
dungsgeſetze. Dieſe Geſetze können das Plenum des
Abgeordnetenhauſes aber nicht bis Weihnachten beſchäftigen,
da nach der erſten Leſung die Kommiſſion die Geſetze erhält
und das Plenum in dieſer Zeit ohne Arbeitsſtoff wäre. Es
iſt daher der Gedanke aufgetaucht, den jetzt vorliegenden
Stoff nicht in der gegenwärtigen Tagung zu erledigen, was
immerhin nur möglich wäre, wenn der Landtag bis Mitte
Juni tagte, ſondern verſchiedene Materien bis zum Herbſt
zurückzuſtellen und in der Zeit zu verabſchieden, wo die
Kommiſſion die Lehrerbeſoldungsgeſetze berät. Die Seſſion
müßte dann Pfingſten vertagt und nicht geſchloſſen werden.
Vorbedingung wäre, daß die jetzt in Kommiſſionen ſich be-
findenden Vorlagen von den Kommiſſionen bis Pfingſten er-
ledigt werden; es ſind dies BVerggeſetznovelle, Entwurf gegen
die Verunſtaltung von Ortſchaften, Jagdgeſetz, Wander-
arbeitsſtättengeſetz und übrige kleine Vorlagen. Die Etats-
beratung ſoll im Abgeordnetenhauſe am 28. April ſpäteſtens
beendet ſein, ſodaß der Etat zwiſchen dem 25. April und
8. Mai vom Plenum und der Finanzkommiſſion des Herren-
hauſes beraten werden kann. Das Abgeordnetenhaus müßte,
wenn es die obengenannten Entwürfe bis zum Herbſt zurück-
ſtellt, vor Pfingſten noch beraten die in den nächſten Tagen
eingehenden Entwürfe, nämlich Polizeikoſtengeſetz, Sekundär-
bahnvorlage, Entwurf betr. Erhöhung des Fonds der An-
ſiedlungskommiſſion und das vom Herrenhauſe bereits ge-
nehmigte Beamtenpenſions- und Reliktenfürſorgegeſetz.
Dieſe vier Geſetze bilden alſo die Arbeit des Abgeordneten-
hauſes vom 25. April bis Himmelfahrt. Das Herrenhaus
müßte ſodann, mit Ausnahme des Penſionsgeſetzes, dieſe Ge-
ſetze auch noch vor Pfingſten verabſchieden, da die Regierung
auf die Verabſchiedung vor Pfingſten Wert legt. Der Reſt
bliebe für den Herbſt.

Der Reichstag hat in ſeinem hinter uns liegenden
Tagungsabſchnitte leider auch unter einer argen Viel-
rederei gelitten. Es iſt nicht überflüſſig, dies einmal auf
Grund des amtlichen Materials klarzuſtellen. Die ſteno-
graphiſchen Berichte für die Zeit vom 19. Februar bis zum
20. März enthalten auf 643 Druckſeiten etwa 1286 Spalten.
Von dieſen werden etwa 1093 durch Ausführungen der
Redner gefüllt, der Reſt entfällt auf geſchäftliche Mit-
teilungen und dergleichen. Die Regierungsvertreter be-
anſpruchen für ſich etwa 110 Spalten. Jm übrigen „rede-
ten“, wie ſchon kürzlich von uns mitgeteilt, die Vertreter
der Sozialdemokratie 255 Spalten, auf 1 Abgeordneten 6 Spalten,

des Zentrums 190 1 2der Freiſinnigen 122
der Konſervativen 116
der Nationalliberalen 110
der Reichspartei 73
der Polen 60der Wirtſchaftl. Vereinig. 57 41

Bei dieſer Sachlage erſcheint es recht erfreulich, daß
auch der Reichstagsabgeordnete für Stettin, Herr Dr.
Dohrn, dieſer Tage ſich bitterlich beklagte über „ſchauerliche
Diskuſſionen, bei denen ſachlich garnichts herausgekommen
iſt, wohl aber eine peinliche Rauferei von hüben und drüben
mit Uebertreibungen, wie ſie toller gar nicht gemacht werden
können.“

Hoffentlich wird der Reichstag und werden namentlich
die Parteigenoſſen des Herrn Dohrn ſich dieſe Mahnung zu
Herzen nehmen! Ueber den Wahlkampf und die Gründe
der Reichstagsauflöſung haben wir ja nun genug gehört,
und es wird Zeit, daß das hohe Haus an ſeine Arbeit geht.
Dieſe beſchränkt ſich zunächſt auf Erledigung des Etats und
des Ergänzungsetats in zweiter und dritter Leſung. Dabei
wird in der Budgetkommiſſion vorausſichtlich die ungemein
ernſte Frage der Konzeſſionsgeſellſchaften von Südweſtafrika
zur Klärung gelangen. Sodann iſt nötig die Verab-
ſchiedung der Maiſchbottichſteuernovelle und des Gebühren-
tarifs für den Kaiſer Wilhelmkanal, ſowie der Denkſchriften,
Ueberſichten uſw. Dieſe Arbeit kann der Reichstag, wenn er
ſeiner Beredtſamkeit etwas Zügel anlegt, gut bis Pfingſten
erledigen. Die Regierung will ihm ſogar noch den Entwurf
über die Einſchränkung der Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe
und den Entwurf über Verbreiterung des Kaiſer Wilhelm-
kanals gleich nach Oſtern vorlegen. Ob dagegen das Reichs
zivilbeamtengeſetz, das der Bundesrat zur Zeit erhalten hat,
und der Verſicherungsvertragsentwurf dem Reichstage noch
in der erſten Seſſion zugehen werden, iſt zweifelhaft ge-
worden. Die Regierung und auch der Reichstag wollen die
erſte Seſſion nicht über Pfingſten ausdehnen. Von der Ge-
ſtaltung des Etatsentwurfes für 1907 wird es auch ab-
hängen, ob die Regierung noch einen Ergänzungsetat für Be-

amtenbeihilfen in der Höhe, wie der Reichstag ſie am
18. März gewünſcht hat, dem Reichstag wird zugehen laſſen
können. Die vom Reichstage angenommene Reſolution
fordert eine Ausgabe von 20 Millionen Mark, ohne auf die
Deckungsmittel hinzuweiſen. Solche Deckungsmittel können
nur neue Steuern ſein, auch für die im Jahre 1908 be-
abſichtigte allgemeine Gehaltsaufbeſſerung der Beamten.
Daß der Reichstag ſich vor Pfingſten noch mit Steuer-
projekten beſchäftigen wird, iſt wenig wahrſcheinlich, zumal
die zweite Seſſion bereits Ende Oktober beginnen ſoll.

Generalfeldmarſchall Freiherr v. Loés, der am geſtrigen
Sonnabend ſein 60jähriges Dienſtjubiläum beging, iſt am
9. September 1828 auf Schloß Allner an der Sieg geboren, ſteht
ſomit jetzt im 79. Lebensjahre. 1848 war er Leutnant im
2. Dragoner Regiment der ſchleswig-holſteinſchen Armee und trat
im folgenden Jahre in das preußiſche 3. HuſarenRegiment ein.
Am badiſchen Feldzuge nahm v. L. teil und wurde der „Rh.-W.
Ztg.“ zufolge 1858 Adjutant beim Gouvernement von Rhein-
land und Weſtfalen und perſönlicher Adjutant des Prinzen Wil-
helm von Preußen, des nachmaligen Kaiſers Wilhelm J. Eine
Zeitlang tat er als Militärattachee der preußiſchen Botſchaft in
Paris Dienſt, um ſich nach einer Expedition in Algier im Kriege
gegen Oeſterreich im großen Hauptquartier zu betätigen. Nach
Friedensſchluß wurde er Kommandeur der Baonner Huſaren,
machte an ihrer Spitze auch den Krieg 1870/71 mit und wurde
1873 Generalmajor. Von nun an durcheilte er in raſcher Folge
die ganze militäriſche Laufbahn. Jm Jahre 1879 wurde er
Kommandeur der 5. Diviſion, 1884 kommandierender General
des 8. Armeekorps und 1886 General der Kavallerie, 1893 er
nannte ihn Kaiſer Wilhelm zum Generaloberſt, nachdem er ſchon
13 Jahre früher die Würde eines Generaladjutanten erhalten
hatte. 1897 trat v. L. von ſeinen Aemtern zurück und wurde
1901 Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes. Am 1. Januar
1905 wurde ihm die Würde eines Generalfeldmarſchalls ver-
liehen. Freiherr von Los gehört einem alten katholiſchen Adels-
geſchlecht an. Er hat jedoch an den pplitiſchen Kämpfen für und
wider das Zentrum keinen hervorragenden Anteil genommen,
wenn man von ſeiner Miſſion bei Papſt Leo XIII., die er im
Februar 1893 im Auftrage des Kaiſers ausführte, abſieht. Der
in Bonn lebende Jubilar hat auch intereſſante Erinnerungen aus
dem Berufsleben verfaßt, die im Jahre 1905 erſchienen ſind.

Ein Gedenktag. Am 8B. April ſind 10 Jahre ver-
gangen, ſeit Heinrich von Stephan die Augen ſchloß.
Der bedeutende Mann entſtammte beſcheidenen Verhält-
niſſen; er wurde am 7. Januar 1831 in Stolp i. P. ge-
boren und ward bereits im Alter von 27 Jahren Poſtrat.
Zwölf Jahre ſpäter, alſo als Neununddreißigjähriger, wurde
er an die Spitze der Norddeutſchen Poſt berufen. Stephan
beſaß ein hervorragendes Organiſationstalent. Seiner An-
regung verdankt auch der Weltpoſtverein, der im Jahre
1874 unter dem Namen „Allgemeiner Poſtverein“ in Bern
gegründet wurde und 1878 auf dem Pariſer Kongreß die
Bezeichnung „Weltpoſtverein“ erhielt, ſeine Entſtehung.
Bei der Vereinigung der Poſt mit der Telegraphie wurde
Stephan im Jahre 1875 auch die letztere unterſtellt.
1876 erfolgte ſeine Ernennung zum Generalpoſtmeiſter,
1885 wurde ihm der Adel verliehen und 1895 wurde er zum
Staatsſekretär des Reichspoſtamts mit dem Range eines
preußiſchen Miniſters ernannt. Seine Verdienſte um die
Poſt ſind mit goldenen Lettern in deren Geſchichte einge-
graben. Ein ſchweres Leiden ſuchte ihn kurz vor ſeinem
Tode heim. Er ſtarb noch nicht 66 Jahre alt.

Se. Maj. der Kaiſer empfing Freitag vormittag noch
den Maler Robert Weiſe-Stuttgart, der ein Porträt Seiner
Majeſtät für das neue Kurhaus in Wiesbaden malt. Nach-
mittags machte der Kaiſer eine Ausfahrt im Automobil auf
der Döberitzer Heerſtraße nach dem Kaiſer Wilhelm-Turm
und unternahm einen Spaziergang im Grunewald. Sonn-
abend vormittag beſuchte der Kaiſer den Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes, hörte im Königlichen Schloß die Vor-
träge des Stellvertreters des Staatsſekretärs des Reichs-
Marineamts, des Stellvertreters des Chefs des Marine-
kabinetts, des Chefs des Admiralſtabes der Marine und des
Vizeadmirals von Eickſtädt und empfing darauf den Admiral
à la suite von Uſedom.

Dernburg und die Preſſe. Der „Lib. Korreſp.“ druckt
ein Teil der Preſſe nachſtehende Notiz ohne Kommentar
nach:9 „Es beſtätigt ſich, daß Herrn Dernburg auf ſeiner Afrika-

reiſe, die er demnächſt als Staatsſekretär der Kolonien anzu
treten gedenkt, ein ganzer Stab von Journaliſten begleiten wird.
Herr Dernburg hat jedoch eine ſolche ſtarke Beteiligung von
Männern der Preſſe keineswegs gewünſcht, geſchweige die Preſſe
hierzu ermutigt. Es wird verſichert, daß der Preßdezernent in
der Kolonial- Abteilung im Auftrage des Kolonialdirektors alles
getan habe, um den Zeitpunkt der Abreiſe und die näheren De
kails möglichſt im Dunkeln zu halten. Gegenüber der von den
Korreſpondenten der einzelnen Blätter entwickelten „Energie“
blieben jedoch alle Bemühungen, die Vorbereitungen zur Reiſe
unauffällig zu kreffen, fruchtlos. Uebrigens ſollen Vorkehrungen
getroffen ſein, um auf der Reiſe zwiſchen dem Staatsſekretär und
den Vertretern der Preſſe einen gewiſſen „Abſtand“ zu wahren.
Es ſoll auf dieſe Weiſe der rein private Charakter der Reiſe der
Preſſevertreter noch beſonders gekennzeichnet werden. Ein
weiterer Vorteil dieſer Anordnung ſcheint uns darin zu liegen,
daß die Ohjektivität der Berichterſtattung dadurch nur gewinnen
kann.

Der größte Vorteil wenn dies Wort hier am Platze
iſt läge für Ehre und Preſtige der Preſſe unſeres Er-
achtens darin, wenn ſie ſich nicht dazu drängte, Zeuge der
Erfahrungen des ſtellvertretenden Kolonialdirektors auf
ſeiner Belehrungsreiſe in Afrika zu ſein. Es iſt ganz über-
flüſſig, daß die Preſſe nachher von allerlei mehr oder minder
langen Artikeln unbefugter Berichterſtatter wimmelt, die
nichts anderes mitteilen, als wie Herr Dernburg ſich
räuſpert, und die im übrigen nur Verwirrung ins Publikum
bringen.

DeutſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Gefreiter Wilhelm Ju nior, geboren am 24. Juli 1882
zu Lich, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 69, iſt am 1. April
1907 im Lazarett Windhuk an Herzſchwäche nach Ruhr ge
ſtorben.

Zentrum und Hottentotten.
Die „Köln. Volksztg.“ führt in ihrer Nummer 262

aus, die Bemühungen des P. Malinowski, die Hotten-
totten zur Uebergabe zu bewegen, hätten ſich ſchon vor der
Reichstagsauflöſung erfolgreich gezeigt, ſo daß alle Ausſicht
auf eine baldige Beilegung des Aufſtandes vorhanden ge-
weſen ſei, eine Ausſicht, wonach das Zentrum ſein Verhalten
eingerichtet habe Sie fährt dann fort:

„Die DeimlingDepeſche, welche das Reichskanzler Blatt
am 25. Dezember veröffentlichte, gab den Wiſſenden gar
nichts Neues mehr 3
Dieſer Satz verdient feſtgenagelt zu werden. Man fragt
ſich, was will die „Kölniſche Volkszeitung“ damit ſagen?
Soll es heißen, im Zentrum habe man bereits vor der dent
würdigen Reichstags- Abſtimmung vom 13. Dezember 1906
von der unmittelbar bevorſtehenden Unterwerfung der
Bondelzwarts Kenntnis gehabt und deshalb die Forde-
rungen der Regierung nicht in vollem Umfange bewilligen
wollen, oder ſollen auch Generalſtab und Regierung mit
unter „die Wiſſenden“ zu rechnen ſein?

Zu erkennen gegeben hat ſeine Kenntnis von dem un-
mittelbaren Bevorſtehen der Unterwerfung weder das Zen-
trum noch die Regierung, und doch hätten beide die Ver
pflichtung gehabt, im Jntereſſe der Sache mit ihrer Kennt
nis nicht hinter dem Berge zu halten. Wem ſoll nun der aus
der Auslaſſung der „Kölniſchen Volkszeitung“ ſich ergebende
Vorwurf gelten
Die Regierung hat wiederholt feierlich erklärt, daß ſie

eine Kenntnis in der Angelegenheit nicht gehabt habe.
Bei keinem der Zentrumsredner finden wir in ihren

Rechtfertigungen der Abſtimmung vom 13. Dezember 1906
die Erwähnung einer ſolchen Kenntnis. Sie hätten mit
einer ſolchen Erwähnung auch ihrer Partei den ſchlechteſten
Dienſt erwieſen. Und nun kommt die „Kölniſche Volks
zeitung“ und ſtellt im übereifrigen Beſtreben, ihren Leſern
die Zentrumsherren als die ſtets am beſten orientierten, die
ſtets Vorausſehenden darzuſtellen, eine derartige das Zen-
trum geradezu beſchuldigende Behauptung auf! Jeder
Kommentar iſt überflüſſig!

Ausland.
Die Kriegswirren in Mittelamerika.

Revolutionen und Kriegsfehden ſind in Mittelamerika
keine ſeltene Erſcheinung. Der Abſchüttelung des ſpaniſchen
Joches im Jahre 1821 folgte ein langwieriger blutiger
Bürgerkrieg, aus dem ſich 1839 die fünf ſelbſtändigen
Republiken Guatemala, Salvador, Honduras, Nicaraguag
und Coſtarica entwickelten. Die Verſuche zum Zuſammen-
ſchluß dieſer Staaten nach dem Vorbilde der nordameri-
kaniſchen Union führten zu weiteren wechſelvollen Kämpfen,
welche die wirtſchaftliche Entwickelung der durch Klima,
Bodengeſtaltung und Fruchtbarkeit ſehr bevorzugten Länder
in nachteiliger Weiſe beeinflußten.

Der im Juli v. Js. ausgebrochene Konflikt zwiſchen
Guatemala einerſeits und Honduras und Sal-
vador andererſeits wurde durch die Vermittelung der
Union und Mexikos beigelegt. Jn dem Friedensvertrage
wurde ausdrücklich beſtimmt, daß alle ferneren Beſchwerden
der mittel amerikaniſchen Republiken dem Schiedsſpruche der
Präſidenten der Union und Mexikos unterbreitet werden
ſollten; dieſem Beſchluſſe ſtimmten auch die nicht am Kon-
flikt beteiligten Republiken zu. Die Hoffnung, damit allen
weiteren Fehden vorgebeugt zu haben, iſt fehlgeſchlagen.
Ein derartiger Vertrag pflegt auch nur Wirkung zu haben,
wenn die Vermittler in der Lage ſind, durch aktive Jnter-
vention die Abmachungen zu erzwingen. Dazu iſt aber
keiner in der Lage, die Union nicht, weil ihre Landmacht auf
überſeeiſche Expeditionen nach Zahl und Ausrüſtung nicht
vorbereitet iſt, und Mexiko nicht, weil das 30 000 Mann
ſtarke Friedensheer genug zu tun hat, um die Ordnung im
eigenen Lande aufrecht zu erhalten.

Seit Mitte Februar d. J. tobt nun wieder offener
Kampf zwiſchen Nicaragua und Honduras; dem
letzteren hat ſich anfangs März Salvador als Partner
angeſchloſſen. Streitigkeiten im Quellgebiet des Grenz-
fluſſes Riococo zwiſchen Honduras und Guatemala gaben
den Anlaß zu Truppenkonzentrationen. Am 18. Februar
erfolgte ein Angriff der Honduraner auf die Grenzwacht-
poſten der Nicaraguaner bei Ocotal, der abgewieſen wurde.
Die Nicaraguaner nutzten den Sieg aus und drangen gegen
die Hauptſtadt von Honduras, Tegucigalpa, 40 Kilometer
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von der Grenze entfernt, vor. Hier kam der Vormarſch
anfangs März zum Stehen, weil Salvador den Honduranern
zur Hilfe eilte. Am 12. und 13. v. M. wurden indes die
vereinigten Heere der beiden Partner von den Nicara-
guanern bei Mareita vollſtändig geſchlagen und der An
griff auf die Hauptſtadt wurde vorbereitet. Sie iſt am
25. v. M. erobert worden. Die frühere Hauptſtadt
Comayagua war bereits wenige Tage zuvor genommen
und damit die Transverſalbahn von Puerto Cabellos am
Caribiſchen Meer nach La Brea am Stillen Ozean unter
brochen worden. Eine zweite Kolonne der Nicaraguaner
dringt längſt der Bai von Fonſeca gegen La Brea vor und
hat am 20. v. M. Choluteca beſetzt. Nicaragua hat ferner
drei Dampfer mit Geſchützen armiert und blockiert die
Hafenſtädte von Honduras am Caribiſchen Meere. Der
Präſident von Honduras, Bonilla, iſt landesflüchtig.
Das durch den Waffenerfolg ermutigte Nicaragua ſtrebt
anſcheinend nach der Führerrolle in Mittelamerika; Hon-
duras und Salvador werden ihm einen erfolgreichen Wider
ſtand kaum mehr entgegenſetzen können. Ob der Plan
gelingt, wird vornehmlich von dem Verhalten Guatemalas
und Caſtaricas abhängen.

Vermiſchtes.
Eine Löwenſzene im Breslauer Zoologiſchen Garten. Ein

intereſſanter Vorgang ſpielte ſich Freitag vormittag im Raubtier-
hauſe des Zoologiſchen Gartens in Breslau ab. Eine junge
Löwin ſollte zum Verſand in einen Transportkäfig
gebracht werden. Zu dieſem Zwecke hatte die Direktion einen
etwa 2 Meter langen, 1 Meter hohen und 54 Meter breiten
Transportkäufig, aus dicken Brettern beſtehend, der nach der
einen Seite mit Etſenſtäben, an der anderen mit einer Gittertür
verſehen war, auf ein Gerüſt in Höhe des Bodens des Raubtier
hauskäfigs aufgeſtellt. Die Türen beider Käfige waren geöffnet,
ſo daß die Löwin aus ihrer bisherigen Wohnung in den anderen
Käfig gelangen konnte. Zu dieſem Wohnungswechſel verſpürte
die Königin der Wüſte aber durchaus keine Luſt. Wenn ſie der
Wärter anſichtig wurde, ging ſie unruhig umher, zeigte fletſchend
ihre Zähne oder kauerte an der Hinterwand des Käfigs. Um den
Löwen zu locken, legte man ein großes Stück Fleiſch zwiſchen die
Eiſenſtäbe des Transportkäfigs und ſetzte eine Pfanne mit
Waſſer hinein. Gierig blickte das aufgeregte Tier, das ſeit faſt
einem Tage nicht mehr gefüttert worden war, nach dem ihm be
reiteten leckeren Mahle; doch traute es der Sache nicht. Seine
Klugheit und Vorſicht trugen auf einige Zeit den Sieg über
den Heißhunger davon. Die Wärter verließen, da ſie eine baldige
Sinnesänderung nicht erwarteten, das Raubtierhaus. Auf dieſen
Zeitpunkt ſchien das Tier aber nur gewartet zu haben; mit be
dächtigen Schritten betrat es vorſichtig den engen Transport
käfig. Durch einige im Raubtierhauſe anweſende Kinder wurden
die Wärter herbeigerufen, die ſich mit großer Vorſicht nahten und
die hochgezogenen Gittertüren der beiden Käfige herunterließen.
Als die Löwin merkte, daß ſie gefangen ſei, ſprang ſie wütend
auf und ſchlug mit den Pranken an die Tür des Käfigs, daß
dieſer erzitterte. Als der Löwe ſah, daß ihm alle Bemühungen
zur Erlangung der Freiheit nichts nutzten, legte er ſich nieder
und verſpeiſte ſeine Mahlzeit. Der Käfig wurde nun zum
Transport hergerichtet und nach dem Bahnhofe geſchafft.

Eine weibliche Polizeibrigade. Wie bereits gemeldet, wird
der Chef der Genter Polizei, Herr von Weſermael, eine weibliche
Polizeibrigade organiſieren. Die Brigade ſoll nun definitiv
zu Beginn des nächſten Jahres in den Dienſt der Polizei geſtellt
werden. Herr Weſermael beabſichtigt, zunächſt mit einem Dutzend
unverheirateter oder verwitweter Frauen, die kinderlos ſind und
keine häuslichen Sorgen haben, ſeine Verſuche zu machen. Die
weiblichen Poliziſten werden nicht uniformiert werden, aber
jede Frau wird mit einer amtlich beglaubigten Vollmacht verſehen
werden. Sie werden oft Jnformationen erhalten und ſich da be
währen, wo ein männliches Weſen vergebliche Verſuche machen
würde. Uebrigens hat auch die Berliner Kriminalpolizei viele,
allerdings nicht vereidigte weibliche Perſonen im Dienſt, die auch
dort der Polizei gute Dienſte leiſten.

Mit aufgeſchlitztem Leib aufgefunden wurde in Eſſen ein
junger Mann aus Rauyxell, der ſeine in der Gemeinde Alteneſſen
wohnenden Verwandten beſucht hatte, in der Nacht vom Oſter-
ſonntag zum Montag in der dortigen Kurzeſtraße. Jm Kranken-
hauſe iſt er jetzt geſtorben. Woher er die furchtbare Verletzung er
halten hat, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Ueber Erdſtöße wird uns aus Genf gemeldet: Am Freitag
ſind zwei Erdſtöße in der Nähe der öſterreichiſch-ſchweizeriſchen
Grenze verſpürt worden. Dieſe Erdſtöße veranlaßten zahlreiche
Lawinenſtürze, die ganze Landſtrecken zerſtörten. Auch in
M a nfers im Kanton Graubünden iſt ein Erdſtoß verſpürt
worden.

Verwüſtungen durch einen Orkan. Ein Orkan hat die Brücken
in Alexandria im Staate Louiſiana zerſtört, wobei eine Anzahl
Perſonen ums Leben kam und viele verletzt wurden. Ferner
wurden über 100 Häuſer durch den gewaltigen Sturm demoliert.

Poſträuber verhaftet. Die beiden Männer, die am 18. März
in einem Perſonenzuge von Simriſhamn nach Malmö einen Poſt-
raub verübt haben, ſind am Sonnabend in Malmö verhaftet wor
den. Der eine, ein früherer Hilfspoſtbote, iſt geſtändig, während
der andere, ein Agent, die Tat beſtreitet.

Jtalieniſcher Ausſtellungsſchwindel. Jn Bochum war für
Juni eine italieniſche Ausſtellung geplant, deren Eröffnung auch
die Königin-Witwe von Jtalien beiwohnen ſollte. Nach einer
Meldung des „Berl. Tagebl.“ iſt das Ganze ein großer
Schwindel. Die Gewinnung der weſtdeutſchen Jnduſtrie ſoll auf
Grund gefälſchter Urkunden und Dokumente erfolgt ſein. Der
geſchäftliche Direktor der Ausſtellung, angeblich ein Profeſſor
Roſa, ſei ſeit mehreren Tagen flüchtig. Er zeichnete als Mit-
glied der Univerſität Palermo. Eine weitere Nachforſchung ergab
jedoch, daß Roſa überhaupt kein Profeſſor, ſondern ein italieniſcher
Hochſtapler namens Mangiamelli iſt, der Eingang in erſte Han
dels- und Jnduſtriekreiſe gefunden und den ganzen Ausſtellungs
ſchwindel inſzeniert hatte. Auf eine Anfrage hat ſich die italie-
niſche Regierung noch nicht geäußert. Nach einer ſpäteren
Meldung ſoll der mit erheblichen Defraudationen flüchtig gewor-
dene Pſeudoprofeſſor Roſa in Mailand verhaftet worden ſein.
Jn ſeinem Beſitz befanden ſich nur geringe Mittel.

Die verſchleierte Dame. Ueber die Verhaftung eines ge
fährlichen Einbrechers im Kiel-Altonger Zuge wird berichtet:
Zu einer von Pinneberg nach Altona fahrenden Lehrerin ſetzten ſich
eine tief verſchleierte Dame und kurz vor Abfahrt ein Herr ins
NichtraucherAbteil. Der Herr begann trotz Proteſtes der Lehrerin
zu rauchen und blies den Rauch abſichtlich und fortgeſetzt der
verſchleierten Dame gegen das Geſicht. Als die Dame trotz dieſes
an ſich unverſchämten Benehmens ſtumm blieb, ſtand der Herr
auf, gab ſich als Geheimpoliziſt zu erkennen und erklärte, indem
er der Verſchleierten die Hand auf die Schulter legte: „Mein
Herr, im Namen des Geſetzes verhafte ich Sie!“ Dann riß er
den Schleier ab, unter dem ein Männerantlitz zum Vorſchein kam.
Der Verhaftete leiſtete ſeiner Feſſelung keinen Widerſtand. Der
erſtaunten Lehrerin erklärte der Beamte, daß der Verhaftete ein
lange geſuchter gefährlicher Einbrecher ſei. Jn Altong wurde
der Verbrecher ins Gefängnis abgeführt.

Sport und Jagd.
N. G. C. Das Jubiläum einer Rennbahn.,

ſchönſten gelegewen Sportplätze Europas, die

Longchamp im Pariſer Bois-de-

Einer der am

oulogn e, kann
in dieſen Tagen auf ein halbes Jahrhundert des Beſtehens zurück-
bhcken. Sie verdankt ihren Urſprung mittelbar dem Kaiſer Na

chrennbahn von

poleon III., der bekanntlich während ſeiner Regierung die Stadt
Paris und ihre Umgebung in außerordentlicher Weiſe ver
ſchönern und erneuern ließ. Das Jahr 1852 war das Geburts
jahr des BoisdeBoulogne in ſeiner jetzigen Geſtalt, indem es
damals auf Veranlaſſung des Kaiſers aufhörte, zu den Staats
waldungen gerechnet zu werden, und an die Stadt Paris abge
treten wurde, die einen prächtigen Park daraus ſchuf. Eine be-
quemere und landſchaftlich reizvollere Zufahrt zu einem Rennplatz
läßt ſich kaum denken, und ſo lag der Gedanke nahe, an der
Grenze des Boisde-Boulogne eine Rennbahn einzurichten. Die
Geſellſchaft zur Unterſtützung der Pferdezucht erwarb das Ge
lände zunächſt auf zwanzig Jahre von der Stadt Paris gegen die
Verpflichtung, für die Anlage der Tribünen mindeſtens drei-
malhunderttauſend Franks zu verwenden. Urſprünglich war
Longchamp der Sitz einer Abtei geweſen, eines Nonnenkloſters,
das Jſabella von Frankreich, eine Schweſter des Königs Lud
wig IX., 1260 begründet hatte. Während der großen Revo-
lution wurde das Kloſter aufgehoben und ſein Gebäude ver
ſchwand vom Erdboden. Der erſte Renntag in Longchamp, ein
Sonntag im Monat April 1857, war ein Ereignis für die ganze
elegante Welt von Paris, aber eine Art von feierlicher Ein-
weihung erhielt er erſt am zweiten Sonntage, als der geſamte
Hof ihn beſuchte. Damals hielt ſich gerade der Großfürſt Kon
ſtantin von Rußland in Paris auf und wurde um ſo glänzender
gefeiert, als ſein Beſuch die Wiederherſtellung der freundſchaft
lichen Beziehungen zwiſchen Rußland und Frankreich nach dem
Krimkriege öffentlich dokumentieren ſollte. Die Rennen be-
gannen in dem Augenblicke, da der Kaiſer Napoleon und ſein
Gaſt ſich in dem neuerbauten kaiſerlichen Pavillon, von der
Menge ſtürmiſch begrüßt, niedergelaſſen hatten. Jetzt iſt die
franzöſiſche Kaiſerherrlichkeit längſt verweht und verflogen, und
an den großen Renntagen im Frühling nimmt der kaiſerliche
Pavillon den bürgerlichen Präſidenten der Republik und ſeine
Gemahlin, die Miniſter und ihre meiſt recht uneleganten Frauen,
ſowie das diplomatiſche Korps auf. Aber als Svortplatz hat
Longchamp ſeinen Rang bis auf den heutigen Tag behauptet.

Aus Kurorten.
Bad Lobenſtein. Man ſchreibt uns: Seit vielen Jahren

war der Winter nicht ſo lange anhaltend und hatte durch ſeine
wechſelnden Launen nicht ſo viele Erkältungen und damit zu
ſammenhängende Krankheiten im Gefolge tujie das letzte Mal.
Alles ſehnt ſich hinaus ins Freie, gleichviel, ob jung oder alt,
und nicht nur diejenigen, die mit allerlei Krankheiten wochenlang
ans Zimmer gefeſſelt waren, ſondern auch die, die ſich durch Be
ruf abgearbeitet haben, müſſen ſich beeilen, im geeigneten Kurort
oder Sommerfriſche ihre Spannkraft wieder zu erlangen. Jn
Bad Lobenſtein ſind dazu die beſten Bedingungen geboten. Die
reine, erfriſchende Gebirgsluft, die vielen ſchönen Spaziergänge
in den ſich meilenweit ausdehnenden Tannenwaldungen wirken
außerordentlich ſtärkend auf das angegriffene Nervenſyſtem und
dabei laſſen ſich die vielerlei Bäder, die Lobenſtein bietet und
die bei allen möglichen Krankheiten heilwirkend eingreifen, be
nützen. Hier ſind es zunächſt die Moor-, Stahl- und Fichten-
nadelbäder, die ſicheren Erfolg bei Gicht, Jſchias, Rheumatismus,
Frauenleiden uſw. verſprechen, dann die Wechſelſtrom- und
anderen elektriſchen Bäder, die Kohlenſäure-, Sol-, Luft und
Sonnenbäder und die Kaltwaſſerbehandlung, die bei allen Herz-
und Nervenkrankheiten, bei Nieren-, Blaſen, Magen- und Darm-,
ſowie bei Zuckererkrankungen mit beſtem Erfolg angewendet
werden. Weiter iſt auch in Bad Lobenſtein für gute Unterkunft
und Verpflegung geſorgt. Ein ausführlicher Proſpekt wird
durch die Badedirektion gratis verſandt.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Montag, S. April Wolkig, veränderlich, lebhafte Winde, kühl,
ſtrichweiſe Gewitter.

Dienstag, 9. April Wolkig, veränderlich, ziemlich kühl,
Strichregen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

S Wochenbericht über Kaliwerte. Die Filiale der Magde-
burger PrivatBank, Halle a. S., ſagt in ihrem unterm 6. cr.
veröffentlichten Wochenbericht: Unter Nachwirkung der Oſterfeier-
tage war die Tendenz des Kalikuxenmarktes während der ver
gangenen Woche unentſchieden. Narh Erledigung der Meinungs-
und Deckungskäufe, welch, letztere infolge der Erhöhung der
Kurſe faſt auf der ganzen Linie in ſcharfem Tempo vorgenommen
wurden, konnte die große Lebhaftigkeit nicht ſtandhalten. Die
gleich in den erſten Tagen eingetretene Abſchwächung dürfte ins
beſondere veranlaßt ſein durch die Erklärung des Vorſtandes der
Gewerkſchaft Neuſtaßfurt. Der Vorſtand weiſt darauf hin,
daß die Lage des Kalimarktes ſeit Jahr und Tag verworren ſei.
Jn Erwägung der verſchiedenen ungünſtigen Umſtände, der Un
ſicherheit über die Zukunft des Shndikats, der Abſatzverminderung
und der allgemeinen Anſpannung des Geldmarktes wird die
Ausbeute von früher, 125 auf 75 A reduziert. Jm einzelnen
iſt zu bemerken, daß beſonders ſchwerſte Werte wie Burbach

400 Neuſtaßfurt 700 Roßleben300 Wilhelmshall 800 Wintershall
700 ſtark zu leiden hatten. Prozentual den größten

Rückgang unter den ſyndizierten Werken weiſen Johannas-
hall auf. Für die Gewerkſchaft iſt (wie wir ſchon meldeten.
Die Red.) ſeitens des Oberbergamts der zweite Schacht verordnet
worden, welcher innerhalb dreier Jahre fertig zu ſtellen iſt. Zur
Tilgung einer Bankſchuld und der Vorarbeiten iſt zunächſt mit
einer Zubuße von 1500 A zu rechnen. Großherzog von
Sachſen unter Berückſichtigung von 400 A. Zubuße noch
100 A höher. Rothenberg, die bis 2450 A bezahlt waren,
ſchließen ca. 300 C niedriger. Von ſchachtbauenden Werten ver
mochten Deutſchland auf die Mitteilung, daß in 4 bis
6 Wochen der Kaliſalzverſand aufgenommen werden wiürde,
ca. 200 Mk. anzuziehen. Günthershall ſchloſſen ſich der
Aufwärtsbewegung an. Jn Hermann II, Jmmenrode
und Salzmünde wurden vielfach Meinungskäufe vorge-
nommen. Die Kuxe der Gewerkſchaft Schieferkaute er
höhten ihren Kurs um 200 auf günſtige Nachrichten über den
Schachtbau. Wir hören, daß der Senkzylinder nunmehr gut her-
untergekommen iſt. Einen Kursverluſt von 50--100 A weiſen
Heldrungen und Sachſen Weimar auf. Für letzteres
Papier hegt man Befürchtungen, daß der Schachtbau den waſſer
führenden Plattendolomit nur mit Schwierigkeiten durchteufen
wird. Von Bohrwerten iſt nicht viel zu berichten. Die Umſätze
hierin ſind auf ein äußerſtes Minimum gefallen. Für Aktien war
eine günſtigere Stimmung „unverkennbar.

y. Magdeburger Bau und Kreditbank. Jn der General
verſammlung wurde die Dividende auf 5 59 feſtgeſetzt. Der An
trag, den Geſellſchaftsvorſtand zu ermächtigen, unter Verpfändung
von Amortiſationshypotheken, welche der Geſellſchaft für ihre
Werkforderungen beſtellt werden, weitere feſtvergzinsliche Schuld-
verſchreibungen bis zur Höhe von 4 000 000 auszugeben, wurde
angenommen. Der Vorſtand iſt nunmehr autoriſiert, bis
12 000 Schuldverſchreibungen auszugeben. Der Geſchäfts
gang des laufenden Jahres ſei als günſtig zu bezeichnen.

y. Die Dividende der Auſſig-Teplitzer Eiſenbahn. Jn derBilangſigung am Freitag wurde mitgeteilt, daß das im Jahre
1906 erzielte Reinerträgnis 4685 666 Kr. betrage. Der
Generalverſammlung wird der Antrag unterbreitet werden, eine
Dividende von 120 Kronen für die Aktie (i. V. 110 Kr.) zu
verteilen und 427 937 Kr. (i. V. 290 574 Kr.) auf neue Rechnung
vorzutragen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen gefragt, engliſcher
ut 182--187 mittel 170--180 gering bis do.
ommer- gut 185--190 mittel gering bisdo. Kolben Sommer gut 192--199 do. Rauh

gut 180--185 do. ausländiſcher gut 194 198 Roggen
matt, inländiſcher gut 168--171 Ac, ausländiſcher 174 176
Gerſte unveränd., hieſige Chevaliergerſte gut 165--173 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 hieſige Wintergerſte AC, ausländiſche Futtergerſte gut
140--144 Hafer ſchwach, inländiſcher gut 176-181
ausländiſcher A. Mais feſt, runder gut 139 141
amerikaniſcher bunter gut 138--140 Erbſen, hieſige
Viktoria- gut AG, grüne Folger gut

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 3. April. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 17,00--17,25

Spiritus.
Hamburg, 6. April. Spiritus feſt, April 19 G., April-Mai

19 G., MaiJuni 19 G.
Paris, 6. April. Spiritus ruhig, April 41,25 Mai 41,75

Mai- Auguſt 42,00, September-Dezember 37,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 6. April. Rüböl loko 71,00, Mai 68,00, Okt. 64,00.
Hamburg, 6. April. Rübvr ſtetig, loko verzollt 69,00.
Paris, 6. April. Rüböl feſt. April 71,00, Mai 69,50,

Mai- Auguſt 68,00, September- Dezember 67,75.
W. Veſt, 6. April. Raps per Auguſt 14,00 Gd., 14,10 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 6. April. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 889

Rendement neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 100 Kilo per
April 18,45, per Mai 18,45, per Auguſt 18,65, per Oktob. 18,35, per
Dezember 18,20, per März 18,45. Tendenz: matt.

W. London, 6. April. 960 JavaZucker loko ſtetig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 15 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 6. Aprtl. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 30 G., September 31 G., Dezember 31
G., März 32 G. Tendenz: ruhig.

Havre, 6. April. Kaffee. Good average Santos Mai
38,50, September 38,50, Dezbr. 38,75, März 39,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 5. April. Kaffee. Zufuhren 8 000 Sack in
Rio, 41 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 6. April. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loco 554 Pfg.
Liverpool, 6. April. Baumwolle Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Vallen. Tendenz: Ruhig.
Petroleum.

Hamburg, 6. April. Petroleum feſt, Standard white loko
6,80 Br.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 6. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4791 Rinder,
1437 Kälber, 12049 Schafe, 11 903 Schweine. Ochſen: A. 76 81,
B. 71--75, C. 64-67, D. 60-63 Bullen: A. 76--80,
B. 73--76, C. 62-65 Färſen u. Kühe: A. B. 6768,
C. 66 67, D. 60 66, E. 55-59 Kälber: A. 94 98,
B. 87- 92, C. 65--75, D. 59864 Schafe: A. 74
bis 78, B. 69--73, 0.59 --64, D. A. Schweine: A. 53,
B. 51--52, C. 48--50, D. 47 Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab es bleibt nicht viel unverkauft. Der Kälber
handel geſtaltete ſich ruhig Bei den Schafen war der
Geſchäftsgang ruhig es bleibt Ueberſtand. Der Schweinemarkt
ſetzte ganz feſt ein, verlangſamte ſich aber gegen den Schluß mehr und
mehr vorausſichtlich wird geräumt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 6. April. Der „Berl. Korr.“ zufolge wird der

im letzten Sommer erſtmalig durchgeführte öffentliche
Nachrichten dienſt in Norddeutſchland mit
dem 1. Mai wieder eingerichtet. Sämmtliche Poſtanſtalten
nehmen Beſtellungen entgegen. Es wird alles verſucht
werden, die Zuſtellung an die Abonnenten im Laufe des
Ausgabetages zu bewirken.

Potsdam, 6. April. Jn Klein-Glienicke auf
dem Bahnhofe der Teltower Kanalſchiffahrt ereignete ſich
heute nachmittag 434 Uhr bei der Reparatur des Motor-
bootes „Brück“ eine Exploſion. Der Schiffsführer
Kerſtan wurde durch die ausſtrömenden Gaſe über Bord
geworfen. Er wurde als Leiche aus dem Waſſer gezogen.

Breslau, 6. April. (Amtliche Meldung.) Heute vor-
mittag waren auf dem hieſigen Hauptbahnhofe an den
Görlitzer Perſonenzug Nr. 440 mehrere Perſonenwagen zur
Verſtärkung zu ſchieben. Da die Kuppelung zwiſ der
Maſchine und den Wagen aus noch nicht aufgeklärter Urſache
auslöſte, liefen die Verſtärkungswagen gegen den mit
Reiſenden beſetzten Zugteil. Jnfolge des Stoßes fühlten ſich
12 Perſonen leicht verletzt, von denen vier ärzt-
liche Hilfe in Anſpruch nahmen. Eine Beſchädigung der
Wagen hat nicht ſtattgefunden.

Mannheim, 6. April. Die „Neue Bad. Landesztg.“ meldet:
Jn der heutigen Aufſichtsratsſitzung der Zellſtoff-Fabrik
Waldhof wurde beſchloſſen, der auf den 30. April anzube-
raumenden Generalverſammlung nach Vornahme von Ab-
ſchreibungen in Höhe von 746 041 Mark und nach Ueberweiſung
von 200 000 Mark an den Spezialreſervefonds die Verteilung
einer Dividende von 25 Prozent gegen 20 Prozent im Vorjahre
in Vorſchlag zu bringen. Es verbleibt ein Vortrag von 1 572 042
Mark. Ferner ſoll das Aktienkapital um 3 Millionen Mark auf
15 Millionen Mark erhöht werden.

Oels, 6. April. Der Kaiſer hat zum Wieder
aufbau der im Juli 1905 eingeſtürzten Schloßkirche
in Oels 20 000 Mk. bewilligt. Der gleiche Betrag iſt vom
Kultusminiſterium bewilligt worden.

Nantes, 6. April. 900 Tabakarbeiter haben ſich mit
etwa 100 anderen Arbeitern, die Lohnerhöhung fordern,
ſolidariſch erklärt und ſind in den Ausſtand getreten.

Tarent, 6. April. Die Königliche Jacht „rinacria“
iſt heute nachmittag mit dem König ſowie den Miniſtern
Tittoni und Mirabello an Bord von hier nach dem
Piräus abgegangen.

New-Orleans, 6. April. Geſtern hat in den Staaten
Louiſiana, Miſſiſſippi und Alabama ein Tornado ge-
wütet, bei dem, ſoweit bisher bekannt geworden iſt, 25 Per

ſonen umgekommen und 50 ſchwer verletzt worden ſind.
Verantwortkich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben

für Propinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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Bekanntmachung.
Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß im Rechnungs

hre 1907 die Steuerhebetage bei der Königlichen Kreiskaſſe vom
17. bis 24. der Monate Mai, Auguſt, November und Februar
ſtattfinden werden, an welchen die Gemeinden und Gutsbezirke des
Saalkreiſes die Steuern und Renten in den Vormittagsſtunden hier
her abzuliefern haben.

Die Dienſtſtunden der Königlichen Kreiskaſſe ſind auf vor-
mittags von s 12 Uhr und nachmittags von 3--6 Uhr
feſtgeſetzt. Die Annahme und Auszahlung von Geldern findet
aber nur vormittags ſtatt.

An den beiden letzten Werktagen jeden Monats, ſowie
vom 26.--30. April bleibt die Kaſſe wegen der Abſchiußarben e
geſchloſſen.

alle a. S., den 5. April 1907.
Der Königliche Rentmeiſter. Dubro, Rechnungsrat.

Iöbere Iädehenvehule Iebrerinnen-Seminar

der Franckeschen Stiftungen.
Das Schul jahr beginnt am 11. April. Die Aufnahme-

prüfung für die Klassen der höheren Mädchenschule findet an
diesem Tage um 8 Uhr im Schulsaale statt. AMitzubringen sind
Geburtsurkunde, Taufschein, 1. oder 2. Impfschein und das letzte
Schulzeugnis. Direktor Justus Baltzer.

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Ein j. Freiw. Examenm, sowie für alle
Klassen häb. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium), bve-
sondere Damenklassen von

Dr. Herm. Krause, Heinrichstrasse 14.
Programm. Sohulanfang 10. April er.

[4861
Pension.

ung. 26 bewährte Lehrkräfte.
Schulhaus, Turnballe, Arbeitssaal,

en ung zur Einjähr. Prim. Abiturienten-

O n
in

Dr. Harangs Anstalt,
5088 Halle a. S.,

Robert Franz Strasse I.

grosse Pension. Fernruf 1115,
Bisb. bestand. 87 Abitur., 105 Ober-
u. Unterprim., 92 Ober- u. Untersek.,
273 Ein]ähr., 35 f. mitt]. Klass.
Seit Ost. 1905 bestand. 158 Sebüler,
dar. 21 Abit., 71 Einjähr. Prospekt,

Tägliche Nachhülfestunden
zur gewissenhaften Anfertigung der Schularbeiten. (5101

HMarz 13., Seminarvorsteher Pastor em. R. Mayer.

Seydlitzsche höhere Mädchenschule,
Zehn Klaſſen.

Schulanfang: Donnerstag, den

Karlſtraße 6.
1

Weiteſte Lehrziele.
April. Aufnahmeprüfung:

9 Uhr. Aufnahme der Schülerinnen in die Klaſſen 8, 9, 10: 11 Uhr.
Anmeldungen täglich 12--1 Uhr.

4747) ie Vorſteherin: Emma Seyxdlitz.

Friedrich Wilhelm
Preusslsche Lebens u. Garantie-Versioherungs-Akctien-Gesellschaft

BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61
Errichtet 1866.,

Anträge in 1906: rund 100 Millionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,
der von leistungsfäbigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Steigende Dividende
(jährliche Steigerung je nach der Prämienzablungedauer

3 bis 6/0), eventuell

bis über 100 der Jahresprämie.

P Versicheraeug es u u
reckr. Neisenu ten Aue rFerner Bese rn r

o Erkrr, euch Frr Beris
S e. o

Man versäume nicht, nähere Auskunft zu verlangen.

Bureau: Halle, Meckelstr. 1. 4267

Jn das Handelsregiſter Ab-
teilung A iſt heute unter Nr. 1867
die offene Handelsgeſellſchaft:
Stelzer Jahn mit dem Sitze
zu Halle a. S. als Geſellſchafter
er Kaufmann Amand Stelzer

und der Konſtrukteur Paul Jahu,
beide in Halle a. S., eingetragen
worden.

Die Geſellſchaft hat am 1. April
1907 begonnen.

Halle a. S., den 2. April 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm m Abteilung A
Nr. 1813, betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft W. Ziegler

Co., Ammendorfer Well
blech-, Holzrolladen- und
Jalouſien-Fabrik in Ammen-
dorf, iſt heute eingetragen:
Der Kaufmann Rudolf Diederichs
in Ammendorf iſt als perſönlich
haftender Geſellſchafter in die Ge
ſellſchaft eingetreten.

Halle a. S., den 2. April 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

òè|D
Ein gutgebauter

Breſchwagen,
faſt neu, für Fleiſcher und auch
Handelsleute S end, iſt preiswert

ff. unter Z. m. 569abzugeben.
a. d. Exped. d. Ztg. erb. [4953

S

Herrl. adel. Gut
unw. Kiel, 1450 Morg. vorzügl.
Acker, Wieſen und Wald, feudal.
Beſitz, ff. Herrenhaus, großart.
Park, hochromant. an gr. See
geleg., ff. Jagd u. Fiſcherei, ſelt.
ſchön. Beſitz, bietet Annehml. wie
k. zweiter, iſt äußerſt günſtig zu
kaufen brillanter Gelegenheitsk.
u. vorzügl. Kapitalanl. Off. unt.
A. B. 12 poſtlagernd Barmſtedt

Holſtein). (4988Meisslohl! Veisvlobll

Habe noch mehrere Waggon Weiß-
kohlabzugeben: feſte, geſunde Mittel

ware. E. Sachs, Oſterhof
bei Büſum. [4961

Kaufe
Futterkartoffeln

und bitte um Preis-Offerten.
Rittergut Kleingeſtewitz

5099)] b. Camburg a. S.
Wegen Vervollſtändigung meiner

Simmentaler Herde verkaufe e
5 friſchmelkende junge o

ühe
preiswert. [5041Rud. Teltz, Königl. Amtsrat,
Amt Friedrichrode bei Hettſtedt.

Rob. Welse, Friedricheplatz.

Altbewaàhrte Trinkkur bei

Prospekte frei durch die Kurdirektion.
Kohlensaure- Fhermal Sol-Sprudelbädoer, 800 Cels. nat. Wärme. 25 Mineralquellen.
Neues mediko-mechanisches Institut im Badehause. Milch- u. Molkenkur, Lichtbäder,
Ruheräume., Vollendete Inhalationseinrichtungen.

der Luftwege und des Magens.

Vorzüqiſch bei chronische
Organe Quellen Nr. 4,

Wasserversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

heiten heumetismus
Katarrhen nkrzk r

prunſien N2 3 neugefasst.)

Kurzeit: Mai bis Oktober
m Rachenkatarrh und Erkrankungen der Atmungs-
6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.

zu Halle(gegr. 1875).

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der Damen-AbteilungFreitags
von 7 bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 834 und Robert Hoff
gechter, Gütchenſtraße 15, entgegen
rinommen.

Kauwännischer Turnverein

Seminar-Kindergarten

5102) Harz I.Ankerkaillen e
Große Auswahl.

Hotel Kronprings.Montag, den S. April, abends S Uhr
Humoristischer plattdeutscher Vortrags- Abend

der einzigen plattdeutſchen Rezitatorin

Bertha Kahlke.Eintrittskarten zu Mk. 2,10 und 1,05 find zu haben in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Steinſtraße, u
der Abendkaſſe.

Halle a. S.,

Stadttheater in Halle a. S.
Montag, den S. April 1907
200. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4.Viert.

Die wilde Katze.
Poſſe mit Geſang u. Tanz in 4 Akten
von W. Mannſtädt. Muſik von

G. Steffens.
Regiſſeur: Carl Stahlberg

Dirigent: Kapellmeiſter Leo Kähler.

Perſonen:
Cäſar Papke, Volks

anwalt K. Stahlberg.
Anna N. Walden.Belinde] ſeine Töchter L. Mothes.

Cäcile M. Schlomka.
Arnold Papfke,

Kommerzienrat W. Sieg.
Toni, deſſen Tochter H. Lafrenz.
Carl Kolbe, Prokuriſt Ernſt Gode.
Grete, Köchin G. Klerwin.
Schiefeldein, Faktotum Fritz Berend.
Marquita Garcia H. Hollmann.
Ramiro Molinero,

mexikan. Pflanzer W. Steineck.
ein Neger A. Landory.

agobert Klein Lüttjohann.
Feodor Baum W. Dohme.

Nachbarn, Gäſte c.
Gegenwart.

Hierauf:
Die Versuchung.

Ballett in einem Aufzug von Adele
StahlbergWieſt.

Zeit:

Kebülerpensionat von I. Grünberg, San a. S.

nimmt noch Schüler auf. Jahrespenſion 540 Mk. Nähere Auskunft
durch Herrn Direktor Semmniech, Blumenthalſtr. 20. [5090

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albreehtstr. 35,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Societüt.

Aanahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

Kron en Qu elle
herrorragend wirksam bei Nieren- und Blasenleiden, Grles- und Stein-
beschwerden, Gicht und Diabetes. Ferner bei katarrhalischen Affek-
tionen des Kehlkopfes und der Lungen. Neue Broschüre gratis.
Adresse Kronen Quelle, Bad salzbrunn

Helmbold Co., Hauptniederlage der Kronen-Ouelle. (5084

PnpfehlensverteBovel

hervorragende Reuheit!

Mad. NorbertLevavassenur
remontierende Crimson Ramhbler
(Kletterroſe), niedrig bleibend, ge
füllt, lebhaft karminrot und reich
blühend, Blütenriſpen enthalten
40--50 Blumen. Ausgezeichnet
für Gruppen. Hochſtammroſen,

ſträucher, Flieder, Ulmen,
Ahorn, Kaſtanien, Schling-
pflanzen, Koniferen, Efen,
Efeuwände und Stauden, Lor-
beerbäume, Pyramiden- und
Dekorationspflanzen empfiehlt

B. Möllers,
Handelsgärtnerei z. Roſengarten,
Halle a. S. Fahrpreis 10 Pfg.

5wei Pianinos,
nußbaum, ſehr gut erhalten, wie neu,
vorzüglicher Ton, Mk. 420 u. Mk. 460.

Albert Hoffmann,
5066 am Riebeckplatz.

Alfred Apelt, Leipzigerstr. S.
Bernh. Barth, Kl. u. Gr. Ulrichstr.
Otto Bornsohein, Mittelstr. 21.
Engel- Drogerie, Magdeburgerstr.,

Ecke Halberst. Strasse,
Paul Einecke, Streiberstr.
Ernst Fischer, Moritzzwinger 1.
Albert Grimm. Steg.
Helmbold Comp., Leipzigerstr. 104.
lulius Herbst, Rannis hestr. 14.
Apotheker Wilh. Höfer, Goeist-

strasse 59/60.
Jul. Kegel, Steinweg.
Otto Kramer, enſber der

Glauchaischen Kirche,
Carl Krütgen, Enke Moerseburger-

und Königstrasse.
Max Mansohatz, Mechkelstr.
Ernst Oohse, Leipzigerstr. 95.
Gebr. Rauhe, Goeiststr.
A. Reichardt jun., Burgstr. 69.
Curt Schlegel, Leipzigerstr. 50.
Albert Sohl ter Naohſig., Gr. Stein-

strasse 6. [4873A. Steinbaoh, Königstrasse 14.
Theodor Stade, Königstr.
Paul Thronloker.

Blüſthner-Flüge,

KRotel Mohrenhof,
BRERIIXX W. S, PFriedrichstrasse 66 Ecke Nohrenstrasse.

Besitzer A. Gilſert. Tel. Amt I Nr. 2570.
Centralste Lage. Neuerbautes Hotel ersten Ranges. 70 com-
fortabel eingerichtete Zimmer. Personenauſzug nach allen Etagen.
Centralheizung. Nur elektrisches Licht. Bäder im Hause,.

Civile Preise. Aufmerksamste Bedienung [5086

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, den 9. April 1907
5. Sonder- Vorſtellung bei gänzlich

aufgehobenem Abonnement.

Salom e.
ß Perlangte ſein

Hofmeister-Gesueh,
Zum möglichſt baldigen Antritt

ſuche ich einen Hofmeiſter für die
Ochſengeſpanne. Etwas Kenntnis
der polniſchen Sprache iſt erwünſcht.
Zeugnisabſchriften und Gehalts
anſprüche ſind einzuſenden. [5043

C. A. Schoch,
Zuckerfabrik Königsaue.

50 Häner und
Förderlente

finden dauernde Beſchäftigung
bei hohem Lohn. (4721
Conſolid. Braunkohlengrube
„Glück auf“ b. Trotha-Seeben.

Physikal.-diät. Kur-
S anstalt f. Nerven-

S lIleidende und
Frholungs-m bedürftige.
Moderne EFin-
richtungen und
HeilſaKtoren,

Vebungs-Therapie für Rückenmarksleidende.
Famiſienanschiuss, Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
5091] Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

S

53

Bad Lobenstein
Sud-rharing. w. saal- Ctäykstes Stahl- und Moorbad.tal, 515 m b. Seehöhe,
in geschutzter Lage mit Kohlensäure-, Weohselstrom-, elektr. Licht- u. Dampfbädor,
vorzügl. Höhenklima. Flehtennadel-, Sol-, Luft- u. Sonnenbäder, Kaltwasser-Be-

handl. inhalation., Vierzellenbäd., Röntgen-Laboratorium.Bahn: (Gera)-Triptis-
Marxgrüun-(Hot). Mit anerkannt bestem Erfolg bei Herz- u. Norven-

Trink-, Bacle- und Luft- erkrankungen, Rheumatismus, Gicht, Magen-, Darm- und
Slutarmut, Bſeichsuecht'u. all. Artenkurort Ranges

Saison 1. Mai b. 30. Sept. v. Frauenkrankhe d. d. Badedirektion.en. Prospekt

Ein tüchtiger [488
eSchäfer

mit guten Empfehlungen findet z.
1. Juli cr. Stellung auf

Domäne Roſchwitz
b. Bernburg a. S.

Wir ſuchen zum ſofortigen
Eintritt mehrere erſte

Garwiererinnen

für Damenputz

bei hohem Gehalt. [5104

8 C. Cietz,
Chemnitz

Dr. hrehmers re Abteilungen für
öhere Ansprüche u. für d. Miffelstand.

qen kranke
GörbersdorBahastation Friediand. der Breciau.

linsber
Gehbirgskurort mit relchen Stahl- un

Chefarzt Dr. v, Hahn.
Prosp. kostenlos durch die Verwaltung

im schles.
Isergebirge
524—970 Meter hoch.

sonquellon. Natärliche
Koblensaure- u. Moorbäder. Fichtenrindenbäder. Inhalationen.
Angezeigt bei Bleichsucht, Frauenkrankh., Herz- u. Nervenleiden,
Gicht, Brustschwaehe. Reger Versand v. Ober- u. Niederbrunnen,
Neues Moorbad. Weitgeruhmtes Kurhaus mit Personen-Aufrug.
Elektrisches Licht. Wandelhalle. Saison Mai-- Oktober. Bahs
Friedeberg a. Qu. (1 Std.) IIlustr. Prospekte liegen aus in d. Bureaus
der Ann. Exp. Rudolf Mosse u. sind frei zu bez. d. dio Badeverwaltung.

u an Nordseebad
S in Holstein e

See Qurtes Z. m

Grüner Strand nDamen tieren wdfamiienbed e h

Dr. Karl Hildebrandt.
Oeſfſentl. Laboratorium für echem. u. miros K.
Vntersueh. Halle a. s., Mühlweg 29. Telephon 3046.

Tiergartenstrasse G und
Tiergartenstrasse 7

ſind die hochherrſchaftlich eingerichteten

llen
für je eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 07, Nr. 6 eventl. per

[4889

vorzüglich nur 700 Mk.
B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33. 1. Juli zu vermieten. Näh. Julius Becker, Martinsberg 9.

Suche zum baldigen Antritt eine
nicht zu junge

Mamſell
bei gutem Gehalt und Familien
anſchluß für meinen landwirtſchaftl.
Haushalt. Milch geht zur Molkerei.

Frau Olga Wunderling,
Hermsdorf b. Hohenmarsleben

5042] (Bez. Magdeburg).

Perſonen-Augebote.

Mamsoells, u upr. Zeugn., ſuch.
per 15. 4. od. 1. 5. Stellung, desgl.
Verwalter, Oberſchweizer. (5053

Friedr. Fisseler, Stellenvermitt-
ler, Erfurt, Schmidtſtedterſtr. 31/33.

Vermietnugen.
Felſenſtr. 23, I. S

L Herrſch. Wohnung, 5St., K.2 ge Bad, Gart. u. Zubehör, für

650 Mk. ſof. od. ſpät. zu verm.
Näh. Kontor Martinsberg9.

mlehuiretr. 7071, I. Ptage,
ochherrſchaftl. Wohnung evtl.
ureau, 9 Zimmer mit Dampf

heizung u. Gartenbenutzung, evtl.
auch geteilt, per ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Näh. dortſelbſt.

Mühlweg 37
iſt die hochherrſchaftl. ParterreWohnan z 2 per ſofort ver L Ja

zu vermieten, Preis 1700 Mk. und
erteilt nähere Auskunft Hermann
Walter aße 5/6. [5009
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Bank für Handel und Industrie.
AKtiva. Bilanz per 31. Dezember 1906.
J. Effekten-Bestände:

Börsengüngige Werte
Niebt was eelz notierte

K.

40 709 741 82

Werte 6 107 236 45II. Disponibie Fonds
1. Wechsel. I0S8 088 8502. Kasse und Coupons:. 26 825 690 1
3. Guthaben bei Bankiers 21 631 441
4. Reports und Lombards inkl.

Guthaben aus Konsortial-
geschäfteon 73 380 629 9 926 61155III. Darlehen und Ausstände:

1. durch börsengängige Wert-
papiere bedeckte Kredito [117 827 354

2. durch anderweitige Sicher-

v 7 0 e i1. A ein Reserveo t28 Reserv 7 e (gese s

2. Bosondere Reserro I0 500 000 29 500 000
III. Tratten und Avale:

1. Tratten 78 498 271422. Avale 13 070 798.89
IV. Unerhobene Dividenden:

von früheren Terminen 19 956 58V. Kontokorrent-Kreditoren:
1. täglioh fällige Verbindlichkeiten [148 079 730
3. epäter 167 264 940 15 334 670VI. Reserve Für die ark-Noten der

früheren Bank für Süddeutsch-

heiten, wie Bürgsechaften, land 139 600Hypotheken ete. bedeckte VII. Reguſſerungekonto finale Hannover 3 250 000
Kredit 86 074 890 48 VII. Gewinn- und Veriust-Konto:3. Nicht bedeckte Kreäite 44 174 196 50228 076 44142 Gewinnsaldo 13 071 558 99

4. Aval-Kredite C. 12070798. 89

IV. Laufende Operationen 47 168 118 48V. Dauernde Beteiſigungen an Ganicen

und Bankgesohäften 30 856 474 14VI. Immohbilien und Mobilien 10 934 193 10
VII. Aktiv-Hypotheken 535 246 e e e e55 814 d P 814 057 46

Gewinne und Verluste Konto
SollI. rür das 54. Geschä ſtsjahr 1906. Haben.v n 2 T
I. Geschäfts-Unkosten:

Hanädlungsunkosten (einschliess-
lich der Tantièmen an den
er v Igioder denten 6 098 743 9

Steuern 712 951Gratifikationen an äis Beamten
(Teuerungszulage Weib-
nachten, Abschluss), Ebren-
gaben an Beawte, Zuwen-
dung an die Pensionskasse

C. 230 000. und für
wohbltätige Zwecke 1 178 678 34] 7 990 374

II. Abschreibung auf mmormes und

Mohbilien 459 107III, Gewinn Saido 13 071 558
21 521 04077

WFWFaduog des Gewinnes:

I. Dividende pro 1906 von 890 12 320 000
2. Tantiéme des Aufsichtsrats 431 200
3. Gewinn- Vortrag 320 358 99

I 13071

I. Zinsen von Wechseln, Guthaben
bei Bankiers, Reports, Darlehen
und Ausständen, abzüglich der

gezahlten Zinsen 6 658 180 78II. Provisionen, abzüglich äergezahiten 5 197 783 82
III. Gewinne aus Effekten inkl. Zinsen 3 169 687 73
IV. Gewinne aus Finanzoperationen inkl.

Zinsen 3 568 444 68V. Gewinne aus dauernd. Setélligungen

an Banken und Benxooeoncten

inkl. Zinsen 1857 475 69VI. Valuten-Gewinno 768 47585VII. Diverse Eingängo 17 652 34VIII. Gewinn- Vortrag von 19005 203 339 95
591.070 77

Gewinn Saldo s 077 558 99

T5 d7 T 558

Vank für Handel und
Wir r bringen hiermit zur Kenntnis, daß der Gewinnanteil für das Geſchäftsjahr 1906

fur die Aktien à Mk. 1000 auf Mk. 80.
2 34.2I rfeſtgeſetzt wurde. Die Auszahlung erfolgt gegen Einreichung der Gewinnanteilſcheine Nr. 6 bezw.

Nr. 2 ſofort:
bei unſeren Kaſſen in Darmſtadt und e Berlin S

Halle a.unſeren Filialen in Frankfurt a. M.,
und Straßburg i. Elſ.,

unſeren Depoſitenkaſſen in Cottbus, Forſt i. L., Frankfurt a. O., Gießen, Greifswald,
Guben, Lahr i. B., Leipzig, Offenbach a. M., Prenzlau,
Spremberg und Stargard i. P.

ſowie in Braunſchweig bei der Braunſchweigiſchen Bank u. Kreditanſtalt Aktien-Geſellſchaft,

Jnduſtrie.
3 pro Aktie

e Hannover, Stettin

Bremen der Deutſchen Nationalbank Kommandit- Geſellſchaft auf Aktien,
Breslau der Breslauer Diskonto-Bank,
Cöln den Herren Sal. Oppenheim jr. Co.,und dem A. Schaaffhauſen'ſchen Bankverein,
Dortmund der Deutſchen Nationalbank Kommandit- Geſellſchaft auf Aktien,
Dresden den Herren Albert Kuntze Co.,
Hamburg der Vereinsbank in Hamburg,

und den Herren Berenberg, Goßler Co.,Hannover den Herren Ephraim Meyer Sohn, I foria Werke 46.
Heilbronn den Herren Rümelin Co.,Karlsruhe Herrn Veit L. Homburger, NOKdBERGKönigsberg i. Pr. der Oſtbank für Handel und Gewerbe,

x J re 2 e VertreterMannheim den Herren Wingenroth, Soherr o.,München den Herren Merck, Finck Co., Aug. Beer,
der Bayeriſchen Bank für Handel und Jnduſtrie,

und der Bayeriſchen Handelsbank,
Neuſtadt a. H. den Herren Eduard Loeb Co., Bank-Kommandit-Geſellſchaft,

Gr. Ulrichstr. 36.

Nürnberg der Vereinsbank,und der Bayeriſchen Bank für Handel und Jnduſtrie Zweignieder- 00000000000000000000

laſſung Nürnberg, Ausstellung [4811Osnabrück der Deutſchen Nationalbank Kommandit- Geſellſchaft auf Aktien, von Frövelschen e und
Pforzheim den Herren Fuld Co., Beschaàftigungsmi lPoſen der Oſtbank für Handel und Gewerbe, nStuttgart der Württembergiſchen Bankanſtalt vorm. Pflaum Co., Karl Pritsohow, Bernburgerstr. 28.

der Württembergiſchen Vereinsbauk Leihbbibliothek, Journal- Lesezirkel.
und der Königl. Württembergiſchen Hofbank, G. m. b. H., 00000000000000000000

Wieéemar der Vereinsbank in Wismar,Amſterdam, für die Niederlande, bei der Amſterdamſchen Bank,
Wien bei der Wechſelſtuben- Aktien Geſellſchaft „Mercur“.

ApotheKer Benemanns.,
DiamantkKitt kittet dauerbaft

Nach dem 30. April 1907 werden die Gewinnanteilſcheine nur bei den Niederlaſſungen un Glas, Porzellan, Steingut, Moer-
Bank ausbezahlt.

Darmſtadt, den 6. April 1907.
Bank für Handel und Jnduſtrie.

Hedderich.Parecus.

8 1chaum, Marmor, Sorpoentin, Aehat,

Alabaster, Bernstein, à FI. 50 4 bei

Albin Hentze, s
Schmeerstrasse 24.

und beim Portic verabfolgt.

Akademie für Sozial- und Handelswissenschaften zu Frankfurt a. N.
Das Vorlesungsverzeichnis für das am 22, April beginnende Sommer-Semester wird unentgeltlich in der Quästur

Der Verwaltungs-Ausschuss. Dr. Adiokes. Oberbürgermeister.

S

Wer vonS Ratten und Mäusen
h befreit ſein will, wende ſich an [5093M. Kleinau, eV Für Harelere unſchädlich. M

flügel-Pianinos,

C. Maercker,Altor Markt 3. Telephon I
Gebr. Pianos am Lager. Stimmungen

Sächsische Effecten-Bank,
a. m. v. Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. -Adr.: EectenbankK.
Reiehsbank-Giro-Konto. [5094

An- und Verkauf von
Kuxen, Bohranteilen, Aktien, Obligationenete,

Koetenlose Erteilung von Auskünfton üher sämtliohe Werte,

r Bureau: Leipzigerstrasse 48/49.

Paul Schauseil 8 Co.,
Zankgeschäft,

Falle a. S., Poststr. IS.
Bitterfeld Delitasc h Pilenburvg.

Wir empfehlen u er Aue aller haun
gescha Trans a nn,

Erön von Honto-Horrenten un

r henAnna vereins Peulugen,en.
Hoeleruny von börsengengagen FPeeten

un v Hyp.a Pene u oerleeny von Wechtseln.
An u Verkau von Myyeſeten an

geretsc e v uBr.
V von Coup a.Noten un GeldAb un Verrny vonleripopreren Kontrolle ger

Aze sA Kapital halten r Stets ein LagerWert papiere vorrätig u S e
er Abg von Panren, er an de

Deretsc e Hipotheenb o
Pumburyer Hepothepenbon/—e,

Gothaer GrNorddeutsche Grquie r e J Tuge s pro nreberec [4542
43 900 Mk. auf ein Gut von ca. 380 Morgen, hinter Land

ſchaft mit 88 000 Mk. auslaufend, will ich anderer
Unternehmen halber mit kl. Verluſt abgeben.

Selbſtdarleiher erfahren Näheres unter V. S. 2700 durch Ruäolt

Mossse, Halle. [4796e
Eduard Eder, Halle a s

x

Intallations-Gevehäſt, Auplersehmiode Bauklempnerei

2

e Spiegelstr, Nr. 12
empfiehlt sich für Gas- und Wasseranlagen, Bade-
einrichtungen u. Klosettanlagen, Heisswasser-Leitungen,

Ventilationsanlagen, Bauklempnerei für alle Metallarten X
als Zink, Kupfer, Blei, ornamentale Arhbeiten, Apparate-bauanstalt. i Reparaturwerkstatt.

Projekte und Kostenanschläge werden sechnellstens bearheitet,
h

Meine Ausstellungsräume und Lager

x

x

z Sp Spiegelstrasse Nr. I2
x

X

X x

enthalten die reichhaltigste Auswahl in

Beleuchtungsgegenständen
für Gas, Spiritus und Petroleum,

Gas-, Koch-, Heiz- und Plättapparate
der bewährtesten Systeme zu kulanten Preisen. [5089Badeeinrichtungen, Zimmerklosetts und Biace

Sitz-, Rumpf- und Kinderbadewannen etc. x
Fernruf 2461. Versand nach aus wärts. Fernruf 2461.

92202002002802808äää„ää

Berthold März,
Schuhmachermeiſter,

Sternstr. S part.Halle, Stadtmitte. Werkſtatt fit Pellemn

leidender u. geſunder Füße.

Bekleidun für Platt-, Klump u.
Spitzfuß, für ſchwache, verkürzte

Füße reſp. Beine. [1674El ertromotoren. girchuerſtraße'to.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 1658. r Mit 2 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage,
8 April.1832. Der Generalfeldmarſchall Graf von Walderſee geboren.

1835. Der Gelehrte und Staatsmann Wilhelm von Humboldt
geſtorben.

1848. Der Opernkomponiſt Gaetano Donizetti geſtorben
1867. Der Naturforſcher E. A. Roßmäßler geſtorben.
1897. Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts Heinrich von

Stephan geſtorben. e

Tagesſpruch: Jüngling, vor des Greiſes Warnungges ſo c Wende nicht zurück Dein Ohr,

Denn man zieht den Rat des Alters
Selbſt dem Glück der Jugend vor.

Platen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 7. April
Zur Frühjahrs-Feldbeſtellung.

Frei von Schnee ſind die Fluren; die ſchwarze Erde wird
von den Sonnenſtrahlen bald warm geküßt, und der fleißige
Landmann macht ſich daran, die Felder zu beſtellen. Die Aus
ſagt der Früchte iſt für den Landmann ein ſo wichtiger Augen
blick, daß er ſchon von altersher ſinnige Bräuche damit verband.
Mit dem Ausſtreuen der erſten Handvoll Körner wird ſtets ein
frommer Spruch verbunden. „Gott walt's“ oder „Jn Gottes
Namen“ ſagt man in Norddeutſchland. Jn vielen Gegenden
herrſcht die Sitte, daß der Landwirt, der zum Säen hinausgeht,
mit Waſſer begoſſen wird. Jn dieſer Sitte drückt ſich der Glaube
an eine ſtärkende, heiligende Kraft des Waſſers aus. Jn Bayern
ſtellt man Brot und Ei aufs Feld zwiſchen die Räder des Acker
wagens und fährt dann darüber hinweg in der Erwartung, daß
dann der ſo geſpeiſte Boden reiche und gute Früchte trage. Jn
Weſtfalen teilt die Hausfrau ein ganzes Brot an der ſcharfen
Pflugſchar und gibt die eine Hälfte dem Knecht, die andere den
Zugtieren. Freigebig ſtreut man in anderen Landesteilen einige
Hände voll Körner in alle vier Winde mit den Worten: „Das
iſt für die Vögel des Himmels.“

Nicht alle Tage ſcheinen dem Bauer zum Säen gleich ge
eignet, er folgt da beſtimmten Regeln, die für jede Gegend anders
lauten. Auch an das Säen vom Gemüſeſamen knüpft ſich mancher
Aberglaube. Erbſen ſollen nur an Wochentagen gelegt werden,
die in ihrem Namen nicht das Wort „Tag“ beſitzen, alſo am
Mittwoch und Sonnabend Gurken legt man gern am Abend vor
Walpurgis uſw. Der moderne Landwirt richtet ſich freilich mehr
nach den Witterungszuſtänden, und das iſt gut ſo.

Aenderungen im Sommerfahrplan. Der ab 1. Mai gültige
Fahrplan der Eiſenbahndirektion Halle ſieht in der Hauptſache folgende
Aenderungen vor: Neue Züge: Schnellzug D 6 (Vorzug) Berlin-
Frankfurt a. M. 1. bis 31./7., D 36 und D 35 Berlin-Kiſſingen,
D 39 (Vorzug) MünchenBerlin 30./7. bis 20./8., D 40 (Nachzug)
Berlin- München 31./7. bis 21./8., D 46 und D 45 Berlin-Halle
(NürnbergStuttgart), D 50 (Vorzug) BerlinMünchen 1./6. bis 19./9.,
D 49 (Vorzug) MünchenBerlin 3./6. bis 21./9., Perſonenzüge 220
und 221 Halle- Weißenfels Sonntags Berlin-Marienbad-Karlsbad
Expreßzüge I, 16 und I. 17 über Leipzig-Eger 1./6. bis 31./8., Schnell
züge D. 164 und D 161 Berlin-Leipzig 89 Weißenfels-Leipzig,
90 LeipzigCorbetha, 94 Leipzig-Corbetha, 98 und 97 LeipzigWeißen
fels(zNaumburg), 99 (Eiſenach)WeißenfelsLeipzig, Perſonenzüge 249,
250 und 268 Leipzig-Corbetha Sonntags, 267 Weißenfels-Leipzig
Sonntags, Schnellzüge 163 und 162 Leipzig-Bitterfeld, 78 und 77
LeipzigZeitz(eGera), Perſonenzüge 379 PegauLeipzig Sonntags, 385
und 386 LeutzſchLeipzig, 2167 und 2166 Lauchſtädt-Schlettau, 2171
und 2172 Lauchſtädt-Schlettau-Halle Werktags Perſonenzüge 672
Deſſau Cöthen, Sonntags und Montags 685 Cöthen Deſſau
Sonntags und Sonnabends, 697 und 698 Ruhland Kohlfurt,
513 und 514 Torgau-Falkenberg verkehren auch Sonntags 740
und 739 Eilenburg Halle, 584 und 583 Eisleben Sangerhauſen
Sonntags, 594 und 593 Halle Sangerhauſen. Ausfallende
Züge: Riviera-Expreßzüge L 20 Berlin-Frankfurt a. M. ab 14./5.,
L 19 Frankfurt a. M. Berlin ab 17./5.; Berlin Neapel I, 16 ab
14./8., Neapel Berlin L 17 ab 17.5. Weſentliche Zug-
änderungen: Schnellzug 103 Corbetha Halle wird Perſonenzug
351, Zug 208 ab Berlin 10 Min. früher, Zug 24 an Leipzig 20 Min.
früher, Zug 15 an Leipzig 91 Min. früher, Zug 263 an Leipzig
29 Min. ſpäter, Zug 278 ab Leipzig 25 Min. ſpäter, Zug 408 ab
Zerbſt 15 Min. ſpäter, an Bitterfeld 40 Min. ſpäter, Zug 4206 Bitter
feldLeipzig 13 Min. ſpäter, Zug 2085 ab Merſeburg 10 Min. ſpäter,
an Schafſtädt 14 Min. ſpäter, Zug 2165 ab Schafſtädt 45 Min. früher,
an Halle 48 Min. früher, Zug 2162 ab Schlettau 20 Min. früher, an
Lauchſtädt 38 Min. früher, Zug 2168 ab Schlettau 11 Min. ſpäter,
Zug 495 HalleLeipzig 22 Min. früher, Zug 712 ab Eilenburg 60 Min.
früher, an Leipzig 73 Min. früher, Zug 714 Eilenburg-Leipzig 60 Min.
früher, Zug 732 Taucha Leipzig 25 Min. ſpäter, Zug 2166 Halle
Schlettau 65 Min. früher, Zug 6078 Halle Sangerhauſen 18 Min.
früher, Zug 111 ab Berlin 15 Min. früher, Zug 114 an Berlin
14 Min. ſpäter.

Für die Eiſenbahnbeförderung von Fahrrädern nach dem
1. Mai d. J. gelten folgende Neubeſtimmungen: Unverpackte ein
ſitzige Zweiräder ausſchließlich Motorfahrräder werden auf
Entfernungen bis 100 Kilometer nach Wahl der Reiſenden ent-
weder gegen Löſung von Fahrradkarten zum Einheitsſatze von
nur 20 Pfg. für jedes Rad oder auf Gepäckſchein abgefertigt
(letzterenfalls: 25 Kilogramm bis 50 Kilometer 20 Pfg., von 51
bis 300 Kilometer 50 Pfg., über 300 Kilometer 1 Mk.). Die be-
ſonderen Bedingungen, unter denen die billige Abfertigung auf
Fahrradkarte nur zugelaſſen wird, beſtehen hauptſächlich in der
Verpflichtung des Reiſenden zum Verbringen und zum Abholen
des Rades zum und vom Packwagen, auch auf den Unterwegs-
ſtationen. Auf Entfernungen über 100 Kilometer erfolgt die Ab-
fertigung ſtets auf Gepäckſchein. Für die Abfertigung auf Gepäck-
ſchein werden lediglich die Gepäckfrachtſätze erhoben, mindeſtens
jedoch 30 Pfg. für jedes Rad.

Straßendurchführung. Seit längerer Zeit wird an der
Durchführung der Wolfſtraße zur Pfännerhöhe rüſtig gearbeitet.
Es waren größere Erdmaſſen zu entfernen, um das Straßen
niveau gleichmäßig herzuſtellen. Da die bisher als Fußweg be-
nutzte Straßenſtrecke täglich von hunderten von Paſſanten benutzt
wird, die über ſie ihren Wohnungen in der Pfännerhöhe und den
benachbarten Straßen zuſtreben, wird ihr Ausbau freudig begrüßt
werden.

Platzkonzert. Heute, Sonntag, mittags 12 Uhr, ſpielt das
Muſikkorps des Feldartillerie- Regiments Nr. 75 auf dem Marfit-
platze. Das Programm lautet: „Nibelungen-Marſch“ von
Sonntag; Ouvertüre z. Op. „Nebucadnezar“ von Verdi; „Jn der
Venusgrotte“, Walzer von Richardy; „Das Herz am Rhein“, Lied
von Hill; „Huſarenritt“ von Spindler.

Erſter kommunaler Wahlbezirks-Verein. Die Monats-
verſammlung findet am Dienstag, den 9. April 1907, abends
824 Uhr im „Ratskeller“ ſtatt mit folgender Tagesordnung:1. Beſeitigung der Umbauten am Roten Kurm; 2. Bericht des
ſtatiſtiſchen Amtes 3. Anträge aus der Verſammlung.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Süd-Gruppe).
Am Mittwoch, den 10. April, abends 8 Uhr findet Torſtraße 13/14
eine Verſammlung ſtatt.

Fußballſport. Halle 96 I ſpielt heute nachmittag 284 Uhr
auf dem Sportpark an der Leipziger Chauſſee gegen den rühmlichſt
bekannten Dresdener Sportklub I (Meiſterſchaftsklub
von Oſtſachſen).

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus dem Sommerfahrplan der Eiſenbahndirektion Erfurt

iſt zu erwähnen, daß u. a. folgende neue Züge eingelegt ſind:
Eilzug 99 Eiſenach-Weißenfels; Schnellzüge 97 und 98 zwiſchen
Naumburg und Weißenfels; Perſonenzüge 214 zwiſchen Weißen-
fels und Eiſenach, 229 Eiſenach-Gotha und Neudietendorf-Weißen
fels; 264 Weißenfels-Großheringen; Schnellzüge D. 54 und D. 55
zwiſchen (Magdeburg) Sangerhauſen und Erfurt; Zug 653 Rott-
lebenBretlebenArtern nur Sonntags und am 9. und 20. Mai;
Perſonenzüge 689 und 690 zwiſchen Oberröblingen und Allſtedt;
Eilzüge 77 und 78 zwiſchen (Leipzig-) Zeitz und Gera; Perſonen
züge 346 und 347 zwiſchen Deuben und Zeitz; 384 und 391 zwiſchen
Saalfeld und Probſtzella und nur Sonntags und am 9. und
20. Mai 872 und 381 zwiſchen Gera und Weida; Züge 679 und
680 Werktags zwiſchen Naumburg und Laucha a. U.; Züge 356 a
und 355 a zwiſchen Schkölen und Camburg, ſowie 358 und 357 nur
Sonntags und am 9. und 20. Mai zwiſchen Zeitz und Drohyßig.

Zörbig, 6. April. (Der Bezirksverbandstag der
freiwilligen Feuerwehren des Regierungs-bezirks Merſeburg) ſoll in den Tagen vom 7. bis 9. Juni
hier abgehalten werden. Schon jetzt werden hierzu umfaſſende
Vorbereitungen getroffen.

s. Alsleben a S., 6. April. PfarrerBerufung.) Am
zweiten Oſterfeiertage verabſchiedete ſich Herr Paſtor Buch
mann in Belleben von ſeiner Gemeinde, in welcher er
24 Jahre lang gewirkt hat; er tritt wegen eines Nervenleidens
in den Ruheſtand. Seinen künftigen Wohnſitz nimmt er in
Ballenſtedt. Als Nachfolger hat der Herzog von Anhalt den hie-
ſigen Diakonus Don at berufen.

Calbe a. S., 6. April. (Freie Brückenpaſſage.) Jn
der Kreistagsſitzung wurde der Antrag angenommen, die Prinz-
Wilhelm- Brücke in das Eigentum und die Unterhaltungspflicht
des Kreiſes zu übernehmen. Hiermit iſt fortan freie Benutzung
der Paſſage über die Brücke verbunden.

Wegeleben, 6. April. (zZu Ehren Bismarcks.) Un-
ſern Stadtpark ziert ſeit einigen Tagen ein einfacher, markiger
Bismarckſtein, der von Verehrern „des großen Deutſchen“ ge-
ſtiftet und geſetzt worden iſt. Er ſoll dem deutſchen National-
helden zum Ruhme und den kommenden Geſchlechtern zur Be-
geiſterung und ſtrengen Wacht über Bismarcks Lebenswerk dienen.

r Barby, 6. April. (Vorſicht mit dem Gold
regen.) Am zweiten Feiertage hat das ſechsjährige Töchterchen
des Schmiedemeiſters Gottfr. Dieſing in dem Garten einer Ver-
wandten geſpielt. Die auf der Erde liegenden Fruchtkapſeln des
Goldregenbaumes ſah es als „Schoten“ an und aß ein paar von
den darin befindlichen Samenkörnern. Kurze Zeit darauf er-
krankte das Kind lebensgefährlich und konnte nur durch ſofortige.
ärztliche Hilfe gerettet werden.

Mühlhauſen, 6. April. (Jugendliche Sin-
brecher.) Vor der Strafkammer hatte ſich vorgeſtern eine aus
fünf Fortbildungsſchülern beſtehende Einbrechergeſellſchaft zu
verantworten, die längere Zeit die Stadt unſicher gemacht hatte.
Die jungen Leute, die im Alter von 14 bis 16 Jahren ſtehen,
hatten ſich mit Revolvern und Dolchen ausgerüſtet, um bei
Ueberraſchungen Widerſtand leiſten zu können. Der Hauptan-
führer erhielt 1 Jahr und 8 Wochen Gefängnis, ein anderer
9 Monate, einer 6 Monate und zwei je 1 Monat Gefängnis.

Deſſau, 5. April. (Nationalliberaler Landes-
verban d.) Der Zuſammenſchluß der in den beiden
anhaltiſchen Reichstagswahlkreiſen beſtehenden national-
liberalen Wahlvereine zu einem Landesver-bande iſt, nachdem ſich der nationalliberale Wahlverein für
Anhalt I in ſeiner geſtern abend hier abgehaltenen General
verſammlung zuſtimmend ausgeſprochen hat, nunmehr perfekt.
Die endgültige Begründung des Landesverbandes ſoll nächſten
Sonntag hier erfolgen. Der vom Rechtsanwalt Lezius-
Köthen ausgearbeitete Statutenentwurf hat bereits die Ge-
nehmigung des nationalliberalen Vereins zu Bernburg gefunden,
und auch der Verein für Anhalt J ſtimmte ihm zu. Die einzelnen
Vereine haben an den Landesverband pro Mitglied jährlich
20 Pfg. Beitrag zu zahlen. Es iſt die Bildung eines Landes-
vorſtandes und eines Landesausſchuſſes, ſowie die Anſtellung eines
eigenen Geſchäftsführers vorgeſehen. Dem Landesaus-
ſchuſſe ſollen nach Meldung der „Magdeb. Ztg.“ angehören der
nationalliberale anhaltiſche Reichstagsabgeordnete, die national
liberalen anhaltiſchen Landtagsabgeordneten und 18 Mitglieder
von jedem Wahlverein. Der Ausſchuß wählt dann den aus zehn
Mitgliedern beſtehenden Vorſtand. Von den Herren, die der Ver
ein für Anhalt J in den Ausſchuß entſendet, werden gewählt
zehn aus Stadt und Kreis Deſſau, ſechs aus Stadt und Kreis
Zerbſt und zwei aus dem erſten Wahlkreiſe gehörenden Teile des
Kreiſes Köthen. Jn der Verſammlung wurden außerdem noch
verſchiedene geſchäftliche Angelegenheiten erledigt. Jm Anſchluß
an die Vereinsverſammlung fand eine öffentliche Verſammlung
ſtatt, in der Amtsgerichtsſekretär Block über die Aufnahme in
den anhaltiſchen Staatsverband und Rechtsanwalt Dr. Aſcher
über die Kulturfrage in der Politik ſprachen.

n. Cöthen, 6. April. Eine ſtürmiſche Gemeinde-
ratsſitzung.) Die Verlängerung des Vertrages mit der Gas-
anſtalt um 25 Jahre beſchäftigte geſtern abend zum dritten Male
den Gemeinderat. Ueber die Faſſung des grundlegenden Para-
graphen 12, der die Dauer des Vertrages und die Rechte und
Pflichten der Stadt und der Gas- Aktiengeſellſchaft nach Ablauf
des Kontraktes regelt, war man ſich aber ſo wenig einig wie bei
der erſten Beratung. Nach mehrſtündiger Debatte wurde zunächſt
über Paragraph 12 abgeſtimmt, wobei in namentlicher Ab-
ſtimmung die Faſſung des Vertrags- Entwurfs mit 13
gegen 11 Stimmen Annahme fand. Für die Minorität war dies
das Zeichen zu einem Sturme der Entrüſtung. Stadtv. Steuber
erklärte, er lege ſein Mandat nieder, Stadtv. Frenſel ſchlug vor,
da er nach dieſem Reſultat weitere gedeihliche Beſchlüſſe nicht
mehr für möglich halte, die Sitzung durch Verlaſſen des
Saales beſchlußunfähig zu machen. Die Minorität
folgte dieſem Vorſchlage und der Vorſitzende war gezwungen, die
Sitzung zu ſchließen, da die zur Beſchlußfähigkeit erfor-
derliche Mitgliederzahl nicht mehr vorhanden war. Jn der Ge-
ſchichte unſeres Stadtparlaments ſteht dieſer Vorgang ohne Bei-
ſpiel da. Vorher hatte man über die im Etatsjahre 1907/08
vorgeſehenen Neupflaſterungen Beſchluß gefaßt. Gepflaſtert ſollen
werden Kaſtanien, Ring, Edderitzſtraße und der Thurau-Porſter
Gemeindeweg, was einen Geſamtkoſtenaufwand von 108 875 Mk.
verurſacht, zu dem jedoch der Kreis 48 750 Mk. beiſteuert.

Apolda, 6. April. (Ein Verein zur Bekämpfung der Lungentuberkuloſe) hat ſich be-
kanntlich hier begründet. Da die Stadtgemeinde ſchon einen
Sammelſtock für Gründung eines Volksbades angelegt hat,
will der Verein, wie Dr. med. Lilie in einem öffentlichen Vortrage
betonte, die Errichtung eines Volksbades mit aller Energie in die
Hand nehmen. Das Volksbad in der Jlm ſei nicht ausreichend.
Die große Entfernung von der Stadt, vor allem aber die ganz
kurze Zeit im Jahre, in der es geöffnet ſein könnte, verhinderten
eine regelmäßige Benutzung. Was andere Städte könnten,

Beilage zu Nr. 162 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

7. April 1907.

müßte Apolda auch leiſten können: ein Volksbad für das ganze
Jahr mit Brauſebädern, Wannenbädern und Schwimmbaſſin
wäre ein dringendes Erfordernis für unſere Stadt. Es würde
das beſte Ziel im Kampfe gegen die Tuberkuloſe und gegen alle
anderen Krankheiten ſein. Jena habe ein Volksbad für
320 000 Mk. Solche große Anſprüche brauchten wir hier ja nicht
zu machen. Wir könnten ſchon mit der Hälfte dieſer Summe
zum Ziele kommen. Es müßte jedem Gelegenheit gegeben
werden, wöchentlich einmal oder zweimal zu baden, zu ſchwimmen
oder ein Brauſebad zu nehmen.

Köſtritz, 6. April. (Aufgeſpießt.) Der sijährige
Sohn des Direktors Ebeling erſtieg am erſten Oſterfeiertag eine
eiſerne GartenEinzäunung. Als er ſich an der Kugelabdachung
feſthalten wollte, fiel dieſe herunter und riß das Kind mit ſich.
Bei dem Sturze ſpießte ſich der Knabe auf eine eiſerne Zaun-
ſtange auf, wobei die Spitze in das Geſäß drang und den Maſt-
darm quer durchbohrte. Aerztliche Hilfe war ſofort zur Stelle.

Eiſenach, 6. April. (Lehrgang für landwirt-
ſchaftliche Wanderlehrer.) Der von der Deutſchen
Landwirtſchafts geſellſchaft für die land wirtſchaftlichen Wander-
lehrer veranſtaltete Lehrgang, der durch Miniſterialdirektor
Wirkl. Geh. Rat Dr. Thiel-Berlin geleitet wird, wurde vorgeſtern
unter Teilnahme von 330 Wanderlehrern aus allen Teilen des
Reiches eröffnet. Beſonderes Intereſſe bringt man der umfang-
reichen Ausſtellung der von Lehrern und Schülern landwirtſchaft
licher Lehranſtalten ſelbſtgefertigter Lehrmittel entgegen.

Eiſenberg, 6. April. (Erlös aus den Domänen-
waldungen. Seinen Verletzungen erlegen.)Der Domänenfiskus erzielte bei den Verſteigerungen in den um-
liegenden Forſtrevieren ganz reſpektable Summen. Jüngſt
wurden bei einer Verſteigerung in Kloſterlausnitz über 18 000 Mk.
gelöſt. Bei der jetzt dort im Waldſchlößchen abgehaltenen Holz-
auktion betrug der Geſamterlös für 1627 Stück Nadelholzſtämme
19 070 Mk. Der vorgeſtern in Croſſen verunglückte Strecken
arbeiter Ernſt Taubert aus Droyßig iſt ſeinen Verletzungen
erlegen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Jena, 6. April. Durch Miniſterialverfügung iſt jetzt an

der hieſigen Univerſität Frauen die Jmmatrikulgation
für alle Fakultäten geſtattet, während bisher dies nur für die
philoſophiſche Fakultät möglich war.

K. Gotha, 6. April. (Verbandsfeſt.) Unſere Stadt
wird auch in dieſem Jahre der Feſtort des Verbandes farben-
tragender Turnerſchaften auf deutſchen Hochſchulen, welcher
Pfingſten ſein 13. Verbandsfeſt feiert, ſein.
wurde das erſte Feſt in Sangerhauſen begangen. Damals um-
faßte der Verband nach 10jährigem Beſtehen 12 akademiſche
Turnvereine, heute 44 Turnerſchaften, 5024 Mitglieder gehören
dem V.C. an. Die Ordnung des Feſtes beſteht auch diesmal
in einem Schauturnen mit Freiübungen, Riegenwettturnen,
Sechskampf, Fünfkampf, Turnen der Alten Herren und Turn-
ſpielen, Kommers, Ball, Feſtzug und einem Ausflug in den
Thüringer Wald. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der Her zog
von Gotha welcher den Beſtrebungen des Verbandes ſehr ge-
wogen iſt, das Feſt durch ſeinen Beſuch auszeichnen wird.

W. München, 6. April. Geſtern nachmittag ſtarb hier in
folge eines Schlaganfalles der Univerſitätsprofeſſor Dr. Hans
Riggauer, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften und
Vorſtand des königlichen Münzkabinetts.

Drohender Einſturz? Der Mailänder hiſtoriſche
und in architektoniſcher Beziehung merkwürdige „Palazz o
della Ragione“, oder auf Deutſch „Palaſt der Vernunft“
ſoll einzuſtürzen drohen. Er ſtammt aus dem 13. Jahrhundert
und ſollte urſprünglich den Verſammlungen der mailändiſchen
Bürger dienen. Seit mehreren Jahren wurde an dieſem Palaſte
herumgebaut und reſtauriert, bis die Arbeiten vor einiger Zeit
plötzlich unterbrochen wurden. Nun hat eine gründliche Unter-
ſuchung durch eine Kommiſſion von Sachverſtändigen ergeben,
daß der Palaſt trotz der bisherigen Arbeiten einzuſtürzen droht.

Briefkaſten.
C. K. in F. Der Bremer Roland iſt über 500 Jahre alt.
Wilhelm L. in O. Sie können die welk gewordenen Kar-

toffeln ſehr wohl als Saatkartoffeln noch verwenden; nach ver-
ſchiedenen Verſuchen ſollen dieſe ſogar mehr und auch größere
Knollen entwickeln.

Martin T. in L. Unter „befriedete Sachen“ verſteht man
ſolche, die einen beſonderen Schutz genießen; z. B. Denkmäler,
Gräber, Kirchen. Verletzungen und Diebſtähle an dieſen werden
ſtrenger beſtraft als bei anderen Dingen.

Skatratte in A. Das Wort Skat
scarto, Weglegen der Karten, her.

Junge Blumenfreundin in A. Der beginnende Frühling
bringt allerlei Arbeit. Auch Freunde der Zimmergärtnerei dürfen
nicht untätig bleiben. Sobald die Witterung wärmer wird, lockere
man vorſichtig bei allen ſeinen Zimmerpflanzen die Erde und bringe
die Pflanzen etwa eine Stunde lang in die Sonne. Abgetriebene
TopfHyazinthen laſſe man eintrocknen, indem man ſie immer
weniger begießt. Danach müſſen ſie ausgeſtopft und bis zum
Herbſt aufbewahrt werden. Pelargonien blühen ſehr reichlich und
gedeihen prächtig, wenn ſie ſandige Erde erhalten. Jn der Zeit
der Knoſpen erfordern ſie fleißiges Düngen und einen ſonnigen
Standort. Will man Stecklinge von Pelargonien pflanzen, ſo
laſſe man ſie erſt ſo lange liegen, bis die Schnittfläche abgetrocknet
iſt. Die beſte Zeit zum Einpflanzen iſt dann vorhanden, wenn die
Stecklinge anfangen zu welken.

H. L. in K. Die Präſidenten der dritten franzöſiſchen Re-
publik waren folgende: Thiers, Mac Mahon, Gréèvy, Carnot, Caſi-
mir Périer, Faure, Loubet. Jetzt hat Fallières den Präſidenten-
ſtuhl inne.

Paſtor R. bei Z. Ein empfehlenswertes Mittel gegen Mandel-
entzündung iſt eine Miſchung von 16 Gramm Menthol mit zehn
Gramm Borſäure. Das Pulver wird mit einem Gummiball in
die Rachenhöhle eingeblaſen.

Bienenfreund. Die kleine, gewandte Schwanzmeiſe iſt ein
äußerſt gefährlicher Bienenfeind, d. h. nur im Winter; denn im
Sommer findet ſie genügend Nahrung. Sie klopft mit ihrem
Schnabel an den Bienenſtock. Sobald nun darauf eine Biene am
Flugloch ſich ſehen läßt, um zu unterſuchen, wer der Uebeltäter
war, iſt dieſe auch ſchon ein Kind des Todes. Die Meiſe packt ſie
ſofort mit dem Schnabel und fliegt mit ihr davon. Das macht
ſie aber nicht etwa nur einmal. Es iſt deshalb Vorſicht geboten
und eine Vorrichtung am Flugloch ſehr zu empfehlen.

W. J. in B. Der Name April wird zurückgeführt auf das
lateiniſche Wort aperire öffnen, weil ſich in dieſem Monat
Blätter und Blüten öffnen und der Boden den Wurzeln ſich er
ſchließt.

M. R. in S. Die Apfelſine hieß bis ins 17. Jahrhundert
hinein „Liſſaboner Orange“, dann gab man ihr den Namen, Sina-
Apfel“, woraus „Apfelſine“ wurde. Beides bedeutet Apfel aus
Sina (China), wie man dies früher ausſprach.

Firma A. B. C. Unter Bahnhofsbrief ſind Briefe zu ver-
ſtehen, die man ſofort bei Ankunft der Züge in Empfang nehmen
kann. Der Umſchlag muß einen breiten roten Rand haben und
die Bezeichnung „Bahnhofsbrief“ tragen. Auch iſt Angabe des
Abſenders auf der Rückſeite erforderlich. Die Poſt verlangt für
Bahnhofsbriefe eine monatliche Zahlung von 12 Mark.

Vor 25 Jahren
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